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3  BESINNLICHES WORT 

Ganz anders! 

Während der Schule und dem Studium habe ich 8 Jahre beim DPD im Ver-

ladezentrum gearbeitet. Ich habe über die Jahre viele Studenten und Fest-

arbeiter kennengelernt. Irgendwann kam immer die Frage: Und was 

machst Du? Meist verlief die Unterhaltung so, meine Antwort: Theologie 

studieren. … (Stille) … Bist du sicher? Ach du willst bestimmt Religionsleh-

rer werden? … Nee, eigentlich wollte ich Pastor werden. … (Stille) … 

Echt, aber du bist ganz anders als ein Pastor, man kann sich ja normal mit 

dir unterhalten! …   

Du bist anders, war in dieser Unterhaltung oft als Kompliment gemeint. 

Und trotzdem frage ich mich, was viele meiner DPD-Mitarbeiter von ei-

nem Pastor erwarteten: In Birkenstocksandalen herumlaufen, betet andau-

ernd, arbeitet nur am Sonntag… Nun, ich kann über solche Kommentare 

schmunzeln. Aber ich weiß, dass das „anders sein“, eine gute Tradition in 

unserem Glauben ist.       

Selbst zu Jesu Zeiten waren die Menschen unsicher, wer dieser Jesus war! 

Er war so „anders“. War er der verheißene Messias, ein Prophet oder nur 

ein Scharlatan? So fragte ihn Johannes der Täufer: Matthäus 11:3 Bist du 

es, der da kommen soll, oder sollen wir auf einen andern warten?    

Die Menschen zu Jesus Zeiten erwarteten einen mächtigen König, der die 

Besatzungsmacht vertreiben würde. Jesus war, so gar nicht das was sie von 

dem Messias (Heilsbringer, Retter) erwarteten.  

Jesus war anders! Er legte sich mit den Mächtigen an und trat für die Aus-

gestoßenen und Schwachen ein. Er hinterfragte festgefahrene Strukturen 

und wagte es, revolutionäre Gedanken zu haben. 

Er konnte die Menschen so annehmen wie sie waren, 

mit ihren Problemen und Fragen. Jesus liebte es, die 

Menschen zu überraschen und er hatte eine Gabe, 

den Menschen vorurteilsfrei zu begegnen.  

Er war ganz anders und bis heute eine Inspiration für 

viele Menschen, anderen offen zu begegnen und sich 

nicht nur um die eigenen Probleme zu drehen.  

Ihr Pastor Stephan Gensicke 
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Mal was anderes! 

 

Samstagmorgen kommt Niklas in mein Zimmer mit einem Um-

schlag. Drauf steht: „Herrn Pastor Gensicke für einen Beamer oder 

Lautsprecher weiterhin erfolgreiche Arbeit“. Ich habe den Um-

schlag geöffnet und enthalten waren 1000€. Wow, das war uner-

wartet und mal etwas anderes. 

Der oder die anonyme Spender/in war wohl bei unserem Filmgot-

tesdienst gewesen, denn dort hatte ich zum Kollektenzweck unsere 

alternde Lautsprecheranlage und einen neuen Beamer vorgelesen. 

Herzlichen Dank an die oder den edlen Spender/in! 

Das vergangene Jahr war auch sonst „anders“. Worüber rede ich? 

Nun im letzten Jahr gab es ein paar neue Dinge in unserer Gemein-

de. So haben wir im letzten halben Jahr oben genannte Filmgottes-

dienste gefeiert. Wir haben einen Tauferinnerungsgottesdienst am 

Erntedankfest gefeiert.  

Im Vorfeld des ersten Filmgottesdienstes hatte mich eine Dame kri-

tisch gefragt, was ein Film in der Kirche zu suchen habe. Nun, ich 

entgegnete ihr nur, dass sie sich überraschen lassen sollte. Wider 

Erwarten war der Gottesdienstbesuch zum ersten und zweiten 

Filmgottesdienstes sehr gut. Auch die Reaktionen nach dem Gottes-

dienst waren ermutigend, so dass wir einen weiteren Filmgottes-
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dienst am 29. April planen.    

Beim Tauferinnerungsgottesdienst haben die Kinder passend zum 

Erntedankfest im Altarraum gesät, begossen und geerntet. Und an-

statt des Pastors hat unser „Kirchengeier“ gepredigt. Es gab einige 

Vorbehalte gegen einen Festgottesdienst mit so vielen unruhigen 

kleinen Kindern und doch war die Resonanz zu diesem Gottes-

dienst unerwartet positiv. 

Und was anders aber auch schön war, dass wir eine kleine, aber 

nicht unbedeutende Eintrittswelle hatten. Gegen einen allgemeinen 

Trend in der Kirche war auch eine erfreuliche Entwicklung in unse-

rer Kirchengemeinde zu verzeichnen. Wir hatten 2017 mehr Eintrit-

te als Austritte in unserer Gemeinde. Genauer gesagt hatten wir 7 

Eintritte verglichen zu den 5 Austritten. Der Unterschied mag nicht 

groß scheinen, doch ist der Unterschied zum allgemeinen Trend in 

der evangelischen Kirche beachtenswert. 2016 kamen in der evan-

gelischen Kirche auf sieben Eintritte im Schnitt 53 Austritte! Wir 

sind sehr dankbar über diese kleine, aber bedeutende Eintrittswel-

le!  

Auch 2018 wird anders! Ja, 2018 sind Kirchenvorstandswahlen und 

einige Kirchenvorsteher werden ihren Dienst beenden. Dafür ha-

ben sich neue und alte Kandidatinnen und Kandidaten gefunden, 

die die Arbeit in unserer Gemeinde leiten und mitgestalten wollen. 

Über solch ein gutes vergangenes Jahr und einen positiven Anfang 

2018, bin ich sehr dankbar!                            Stephan Gensicke 
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Freiwilliger Kirchbeitrag und Spenden 

 

Wir wollen allen Gemeindemitgliedern danken, die uns im ver-

gangenem Jahr mit einer Spende bedacht haben. Folgende Spen-

den wurden für 2017 gesammelt: 

Lamspringe:   5135 € 

Neuhof:          965 € 

Graste:            525 € 

Netze:             250 € 

Darüber hinaus wurden uns 15 neue Gesangbücher gespendet, 

die bitter nötig sind da wir in der letzten Zeit häufiger zu wenige 

davon hatten. 

Anfang des Jahres haben wir folgende weitere anonyme Spenden 

erhalten. 1000€ und 1675€. 

Für alle diese Spenden sagen wir herzlichen Dank. 

Dank dieser Spenden können wir jetzt endlich unsere 40-jährigen 

Lautsprecheranlage ersetzen und uns für die Filmgottesdienste 

einen leistungsfähigeren Beamer kaufen. 

   

Wenn sie die Arbeit unserer Gemeinde unterstützen wollen: 

Kreditinstitut: Sparkasse Hildesheim 

Kontoinhaber: Kirchenamt Hildesheim 

Konto Nr.: 700 97 74 

IBAN: DE13 2595 0130 0007 0097 74 

Bankleitzahl: 259 501 30 

BIC: NOLADE21HIK 

Verwendungszweck: „3029 – Gemeindearbeit (und Name der 

Gemeinde) 

Selbstverständlich können sie für alle Spenden eine Spendenquit-

tung erhalten. 

FREIWILLIGER KIRCHBEITRAG 

Richtigstellung vom letzten Gemeindebrief 

Auf Seite 10 des letzten Gemeindebriefs Nr. 135 haben wir von der 

Goldenen Konfirmation in Graste berichtet. Dabei haben wir derer 

Gedacht, die Verstorben sind. Wir wurden jetzt darauf hingewiesen, 

dass Jutta Weltz keinesfalls verstorben ist. Wir entschuldigen uns für 

diesen Irrtum.  
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Was sucht die Maus in Bethlehem?  

 

Oder besser gesagt: Was sucht die Maus an Weihnachten im Krip-

penspiel?  

In Graste und Lamspringe konnten die Besucher des Krippenspiels 

Weihnachten 2017 die Geschichte von der kleinen Maus Frederick 

bestaunen. Nein Frederick suchte kein Käse, sondern er suchte nach 

dem Sinn von Weihnachten. Von Kindern hat er etwas darüber ge-

hört, doch er wollte noch mehr herausfinden. Unterwegs begegne-

te der kleinen Maus eine ängstliche Weihnachtsgans, die Weihnach-

ten schrecklich fand, da sie im Kochtopf landen sollte. Später traf 

Frederick auf einen abgehetzten Weihnachtsmann, der froh war, 

dass Weihnachten bald vorbei war. Und die Begegnung mit der 

Hausfrau, die noch hier und da putzen musste und sich Sorgen über 

die richtigen Geschenke machte, war für die kleine Maus zu viel. 

Doch am Ende traf er dann einen Hirten, der von einer Frau und 

einem Mann in einem Stall berichtete, die dort einen kleinen Sohn 

zur Welt brachten…….. 

Und danach verstand nicht nur Frederick sondern auch die Besu-

cher des Gottesdienstes die wunderbare Botschaft von Weihnach-

ten: Jesus Christus ist das Größte aller Geschenke an uns Menschen!! 

Vielen Dank an alle die wochenlang mit den Vorbereitungen des 

Krippenspiels beschäftigt waren; vielen Dank an die Vorkonfirman-

den, Ihr habt das super gemacht; vielen Dank an die Kinder, die 

wichtige Rollen der Weihnachtsgeschichte übernommen haben und 

vielen Dank 

an die Eltern, 

die ihre Kin-

der unter-

stützt haben. 
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Kirchenvorstandswahl am 11.März 2018 

 

 

Liebe Wählerinnen und Wähler, 

alle sechs Jahre wird in unserer Kirchengemeinde ein neuer Kir-

chenvorstand gewählt. 

Am Sonntag den 11. März 2018 können Sie  

in der Zeit von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr  

zur Kirchenvorstandswahl gehen.  

Wahlberechtigt sind alle Kirchenmitglieder ab dem 14. Lebensjahr, 

die in der Wählerliste der Kirchengemeinden Lamspringe, Graste-

Netze und Neuhof eingetragen sind. Natürlich gibt es auch die 

Möglichkeit der Briefwahl. 

Briefwahlunterlagen können sie mündlich oder schriftlich bis zum 

08. März 2018 im Pfarrbüro beantragen. 

Der Wahlbrief der Briefwahl muss bis zu Beginn der Wahlhand-

lung dem Kirchenvorstand / dem Pfarrbüro oder am Tag der 

Wahl dem Vorsitzenden des Wahlvorstandes zugeleitet werden. 

Bei Postversand ist darauf zu achten, dass der Wahlbrief spätestens 

am 10.März 2018 zugestellt wird. 

Nehmen Sie deshalb Ihr Wahlrecht wahr. 

Es laden Sie herzlich ein zur Wahl: 

 

Ihre Kirchengemeinden Lamspringe, Graste-Netze und Neuhof.  

!!! Bitte beachten sie, dass ihre Wahlbenachrichtigung  

mit dem Gemeindebrief verteilt wurde !!! 
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Wahlaufsatz für die Kirchenvorstandswahl am 

11.03.2018 in der Kirchengemeinde Graste-Netze 

Folgende Kandidatinnen sind vorgeschlagen: 

Eva Bauer, 71 Jahre,  

Rentnerin, 

Hinüberstr. 4, Graste 

Diana Kolb, 36 Jahre,  

Büroassistentin, 

Am Riesbeek 18, Graste 

Brigitte Tisemann, 44 

Jahre, Erzieherin, 

Hornserstr. 4, Graste 

Das Wahllokal für die KV-Wahl 

in Graste-Netze ist eingerichtet  

von 11:00 bis 18:00 Uhr  

für Graste  

in der Graster Kirche 

 

Für Netze im Netzer-

Dorfgemeinschaftshaus 



10  KIRCHENVORSTANDSWAHL 2018 

Wahlaufsatz für die Kirchenvorstandswahl am 

11.03.2018 in der Kirchengemeinde Lamspringe 

Folgende Kandidaten und Kandidatinnen sind vorgeschlagen: 

Hans-Henning Bohnsack,  

55 Jahre, Landwirt, 

Gandersheimerstr. 25,  

Lamspringe 

Doris Heil, 57 Jahre,  

Krankengymnastin, 

Hebergatze 5,  

Lamspringe 

Sabine Krending, 60 Jahre, 

Hausfrau, 

Am Heber 14,  

Lamspringe 

Frauke Johanna Niemann, 

38 Jahre, Hausfrau, 

Am Westerberg 8,  

Lamspringe 
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Jürgen Zimmat, 61 Jahre, 

Finanzbeamter,  

Ligusterweg 5,  

Lamspringe 

Maren Vogl, 43 Jahre, 

Lehrerin, 

Schlehenstieg 3, 

Lamspringe 

Ilona Raatz, 62 Jahre, 

Hausfrau, 

Am Heber 15, 

Lamspringe 

Das Wahllokal für die KV-Wahl 

in Lamspringe ist eingerichtet  

von 11:00 bis 18:00 Uhr im  

Martin Luther Haus 

 

An diesem Wahltag wird  

während dieser Zeit  

herzlich zu Kaffee  

und Kuchen eingeladen. 

 

Wahlaufsatz für die Kirchenvorstandswahl am 

11.03.2018 in der Kirchengemeinde Lamspringe 

Folgende Kandidaten und Kandidatinnen sind vorgeschlagen: 
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Doris Anders, 57 Jahre, 

Verwaltungsangestellte, 

Mühlenbachstr. 8,  

Neuhof 

Nicole Jahns, 47 Jahre, 

Verwaltungsangestellte, 

Lermunder Str. 14,  

Neuhof 

Anke Röxe, 47 Jahre,  

Verkäuferin, 

An der Bleiche 14,  

Neuhof 

Heike Uhe, 61 Jahre,  

Technische Zeichnerin, 

Wilhelm-Busch-Str. 17, 

Lamspringe 

Wahlaufsatz für die Kirchenvorstandswahl am 

11.03.2018 in der Kirchengemeinde Neuhof 

Folgende Kandidatinnen sind vorgeschlagen: 
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Besondere Gottesdienste 

 

Passionsandachten finden um 19:00 Uhr statt, in  

28.Februar in Graste, 7.März in Neuhof,  

14. März in Netze und  

21. März ökumenische Kreuzwegandacht in der Klosterkirche Lamspringe 

18. März Tag der Posaunenchöre 

In der Hannoverschen Landeskirche spielen insgesamt ca 13.000 Bläserinnen und 

Bläser in 620 Posaunenchören. Sie gestalten wieder in vielen verschiedenen Orten 

und Kirchen in der Landeskirche Hannover den „Tag der Posaunenchöre“. Auch der 

Posaunenchor unserer evang. Kirchengemeinde Lamspringe wird den Gottesdienst 

am 18. März um 10 Uhr im Martin-Luther-Haus inhaltlich und musikalisch gestal-

ten.Er macht mit seiner Musik und Liedbegleitung die Vorfreude auf das kommende 

Osterfest im Gottesdienst spürbar und lädt die Gemeinde zum Mitsingen ein.  

Ostergottesdienste 

29.März Gründonnerstag Tischabendmahl im MLH,  

30.März Karfreitag 09 Uhr Neuhof, 10.30 Uhr in Lamspringe und 

15.00 Uhr in Graste 

31.März Osternacht 22:00 Uhr in Lamspringe 

01. April Ostersonntag 10:00Uhr Graste 

02. April Ostermontag 09:00 Uhr in Neuhof 

02. April Ostermontag 10:30 Uhr Familiengottesdienst in Lamspringe 

mit Ostereiersuche im Pfarrgarten   

29. April Filmgottesdienst in Lamspringe um 18:00 Uhr  

10. Mai Himmelfahrt 10:00 Uhr Waldgottesdienst in Neuhof 

Pfingsten 

20. Mai Pfingstsonntag 10:00 Uhr in Netze  

21. Mai Pfingstmontag 10:00 Uhr ökumenischer Gottesdienst im Klos-

terpark (bzw. in der Klosterkirche bei schlechtem Wetter.) 

 
Das Wahllokal für die KV-Wahl 

in Neuhof ist eingerichtet  

von 11:00 bis 18:00 Uhr für Neuhof 

im Feuerwehrhaus  
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Konfirmationen 2018 

 

Konfirmation in der Sophienkirche Lamspringe 

am Sonntag 15.04.2018 

Jannik Abel Lukas Burmester 

Maira Hoppe    Benjamin Jahn  

Marvin Jahn  Venja Kasprusch  

Lilian Miglo           Maja Reisberg   

Madeleine Rettig   Daniel Salmaier  

Talina Schwarz   Lena Uhlendorf  

Noah van Ditzhuyzen   Bennet Tönnies  

Konfirmation in der Graster 

Kirche am Sonntag 

08.04.2018 

 

Bastian Bertram 

Sascha Christoph 

Max Nico Kahmann 

Nils Kind 

Arian Wöckener 

Emma Eggert 

Konfirmation in der  

Auferstehungskirche Neuhof 

am Sonntag 22.04.2018 

 

Kevin Einfeldt  

Alexander Habekost  

Christoph Habekost  
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Am Morgen des Reformationstages am Dienstag den 31. Oktober 

versammelte sich die Gemeinde Graste und viele Besucher, um 

auf dem Kirchplatz eine Luthereiche zu pflanzen. 

Der Pastor bemerkte überrascht, ob denn schon Weihnachten wä-

re, da die Kirche bis auf die Empore voll war. 

Ursprünglich sollte es nur eine kurze Andacht werden, jedoch hat-

te sich diese Andacht zu einem echten Event gemausert. Mit Bei-

trägen von den Kindern des Kindergottesdienstes und dem Män-

nergesangsverein "Harmonie" war die Andacht festlich gestaltet. 

Nach einer kurzen Ansprache ging die ganze Gemeinde auf den 

Platz hinter der Kirche und dort wurde symbolisch die Eiche ge-

pflanzt. Ein herzlicher Dank gilt allen, die geholfen haben, dieses 

Fest zu organisieren. Unserem Kirchenvorstand Rita Bethel, Eva 

Bauer und dem Ortsbürgermeister Rudi Schatz, dem Kindergottes-

dienstteam und den Kindern, dem MGV "Harmonie", den Verei-

nen und den Männern, die die alten Bäume gefällt hatten. Nach 

dem Einpflanzen hatte der Kirchenvorstand Getränke und etwas 

zum Knabbern organisiert. Jeder Graster Haushalt erhielt vom 

Kirchenvorstand das Foto als kleines Geschenk zu Weihnachten! 

Luthereiche in Graste 
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Jubiläen 

 

Hochzeitsjubiläen 

 

Immer wieder werde ich als Pastor darauf angesprochen, dass 

mich Gemeindemitglieder auf ihrem Hochzeitsjubiläum vermisst 

hätten. Das tut mir sehr leid, aber leider werden selten benach-

richtigt. 

In der Vergangenheit haben viele Ehepaare ihre Jubiläen nicht 

gefeiert und für viele kam eine Andacht oder Gottesdienst nicht 

in Frage.  

Wenn sie sich Gottes Segen für ihr Hochzeitsjubiläum wünschen, 

sei es nun die Silberne, Goldene, Diamantene oder sogar die Ei-

serne Hochzeit, können sie mich gerne kontaktieren. Ich bin ger-

ne bereit an ihrem Ehrentag, ob mit einer kleinen Andacht oder 

in einem Gottesdienst, dieses wichtige Jubiläum zu feiern und 

Dank zu sagen. Es wäre schön, wenn sie uns ein paar Monate im 

Voraus kontaktieren würden. 

 

Konfirmationsjubliäen 

Ähnlich wie mit den Hochzeitsjubiläen verhält es sich auch mit 

den Konfirmationsjubiläen. Wir können zwar die Namen der 

Konfirmanden/innen herausfinden, die in unseren 4 Gemeinden 

konfirmiert wurden, aber leider fehlen uns oft die Kontaktdaten. 

Dies ist der Fall aus den folgenden Gründen:  

1. Viele Mädchen haben durch eine Heirat einen anderen Nach-

namen als bei ihrer Konfirmation. 

2. Wir haben nur Zugriff auf die Adressen der Konfirmanden/

innen die noch in unserem Kirchspiel wohnen. 

3. Einige der Konfirmanden/innen sind aus der Kirche ausgetreten 

und somit haben wir auch keine Kontaktdaten.   

4. Wenn sie zugezogen sind, haben wir keinen Zugriff auf ihr 

Konfirmationsdatum. 

Deswegen sind wir immer auf Freiwillige aus den betreffenden  

Jahrgängen angewiesen, die uns helfen, die Informationen zu 

sammeln. Wenn sie meinen, dass ein Jubiläum bei Ihnen ansteht, 

können sie gerne unsere Sekretärin anrufen. (05183/1734) 
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Geburtstagsbesuche 

Ich versuche alle Gemeindemitglieder bei ihren besonderen Ge-

burtstagen in unserer Kirchengemeinde zu besuchen. Im Speziellen 

sind das folgende Geburtstage: 70, 80, 85 und ab 90 jedes Jahr. 

Leider passiert es von Zeit zu Zeit, dass ich es aus terminlichen 

Überschneidungen nicht schaffe, alle Jubilare und Jubilarinnen zu 

besuchen. Wenn ihre Telefonnummer im Telefonbuch steht, versu-

che ich in der Regel einen anderen Termin zu vereinbaren. In unse-

rer kirchlichen Datenbank haben wir nur Adressen und keine Tele-

fonnummern und leider gibt es einige Geburtstagkinder deren Tele-

fonnummer nicht mehr im Telefonbuch stehen und somit kann ich 

sie telefonisch nicht erreichen. Bitte rufen sie mich an, wenn das 

passiert sein soll, dann hole ich den Besuch gerne nach.   

 

Stephan Gensicke 
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Alt – und doch – ganz neu! 

 

Haben Sie ihn schon gesehen? Erst seit einigen Wochen ist er dort, 

aber eigentlich sieht es so aus, als ob er dort schon immer hin ge-

hörte...... 

Ja, genau, sie haben ihn sicher schon bemerkt: den alten Fach-

werkbalken mit der Aufschrift „Luther-Haus“, der jetzt über dem 

Eingang unseres Gemeindehauses angebracht ist. 

Bis 1975 war er über dem Eingang des „alten Lutherhauses“ in der 

Hauptstraße zu sehen, dort, wo heute „Seifen-Müller“ ist, und frü-

her der evang. Kindergarten  und das Gemeindehaus unserer Kir-

chengemeinde waren,  - vielen noch gut bekannt. 

Im Turm unserer Sophienkirche war dieser  alte Fachwerkbalken 

lange verborgen und von uns allen vergessen , - doch er wurde gut 

behütet und gepflegt von Arno Grundmann, der über lange Jahre 

hinweg unsere Kirchenuhr im Turm aufgezogen hat. Er hatte den 

Balken dort im Turm angebracht, liebevoll bemalt und verziert. 

Über viele Jahre „schlummerte“ er dort so , bis wir  ihn vor weni-

gen Jahren wiederentdeckt haben. 

Dann nach der Renovierung unseres Martin--Luther-Hauses über-

legten wir, dass es schön wäre, wenn der Name  des Gemeinde-

hauses auch dort zu lesen wär.  Eigentlich wurde dann erst ge-

plant, dass ein moderner Schriftzug mit dem Namen am Haus an-

gebracht werden sollte. Doch da kamen wir auf die Idee, diesen 

alten Fachwerkbalken dafür zu verwenden, und so auch Altes mit 

dem Neuen zu verbinden. Nachdem wir den Balken dann ange-

schaut hatten, waren wir alle begeistert von dieser Idee. 

So war unsere Freude riesig groß, als Heinz Barkhoff ihn dann im 

letzten Jahr liebevoll in vielen Stunden restaurierte, ihn neu an-

strich und uns beriet, und  der „alte Fachwerkbalken“ nun, lange 

ersehnt,   -ganz neu -  über unserem „Lutherhaus“ angebracht wur-

de.  So, als, ob er dort schon immer war! 

 

Es ist doch ein kleines Wunder, wenn so etwas „Altes“ auf einmal 

wieder ganz neu eine Bedeutung bekommt und mit Leben erweckt 

wird. 
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Ein herzliches Dankeschön sagen wir Heinz Barkoff für die Restau-

rierung und auch an alle, die geholfen haben, den Fachwerkbalken 

über dem Eingang des Gemeindehauses anzubringen. Ein besonde-

rer Dank gilt Herrn Arno Grundmann, der diesen alten Balken so 

lange gehegt und gepflegt hat,  - bestimmt hätte er sich sehr ge-

freut, ihn heute dort am Gemeindehaus zu sehen….        

Doris Heil 

 

Foto: Doris Heil 



 
 

G
r
a
s
t
e
r
 

K
i
r
c
h
e
 

K
a
p
e
l
l
e
 

N
e
t
z
e
 

S
o

p
h
i
e
n

k
i
r
c
h
e
 

L
a
m

s
p

r
i
n

g
e
 

A
u
f
e
r
s
t
e
h
u
n

g
s
-

k
i
r
c
h
e
 
N

e
u
h
o

f
 

M
i
.
 
2
8
.
 
F
e
b
r
u
a
r
 

P
a
s
s
io

n
s
a
n
d

a
c
h
t
 

1
9
.
0
0
 
U

h
r
 
A

n
d
a
c
h

t
,
 
 

P
.
G

e
n
s
i
c
k
e
,
 
m

.
 
P

o
s
a
u
n
e
n
c
h

o
r
 

 
 

 
 

 

F
r
.
 
0
2
.
 
M

ä
r
z

 

W
e
lt
g
e
b
e
t
s
t
a
g

 
 

 

1
9
.
0
0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
 

T
e
a
m

 
d
e
r
 
F
r
a
u
e
n
 
i
n
 
d
e
r
 
K

r
y
p
t
a
 
d
e
r
 

K
l
o
s
t
e
r
k
i
r
c
h
e

 

1
8
.
3
0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
 

T
e
a
m

 
d
e
r
 
F
r
a
u
e
n

 

S
a
.
 
0
3
.
 
M

ä
r
z

 
 

 
 
 

1
7
.
0
0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
,
 
 

P
.
G

e
n
s
i
c
k
e
,
 

S
o
.
 
0

4
.
 
M

ä
r
z

 

O
k
u
li

 
 

0
8
.
3

0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
,
 
 

P
.
G

e
n
s
i
c
k
e
,
 
O

r
g
e
l
e
i
n
w

e
i
h
u
n

g
 

1
0
.
0

0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d

i
e
n
s
t
 
i
m

 
M

L
H

,
 
 

P
.
G

e
n
s
i
c
k
e
,
 
m

i
t
 
A

b
e
n

d
m

a
h
l
 

 

M
i
.
 
0
7
.
 
M

ä
r
z

 

P
a
s
s
io

n
s
a
n
d

a
c
h
t
 

 
 
 

 
 

1
9
.
0
0
 
U

h
r
 
A

n
d
a
c
h

t
,
 
 

N
.
J
a
h
n
s
 

S
o
.
 
1
1
.
 
M

ä
r
z

 

L
ä
t
a
r
e

 
 

 
 

1
0
.
0

0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d

i
e
n
s
t
,
 

S
u
p
e
r
i
n
t
e
n
d
e
n
t
i
n
 
H

e
n
k
i
n
g

 
 

M
i
.
 
1
4
.
 
M

ä
r
z

 

P
a
s
s
io

n
s
a
n
d

a
c
h
t
 

 
1
9
.
0
0
 
U

h
r
 
A

n
d
a
c
h

t
,
 

D
.
 
T

i
e
t
z
,
 
m

.
 
P

o
s
a
u
n
e
n
c
h

o
r

 
 

 

S
o
.
 
1
8
.
 
M

ä
r
z

 

J
u
d
ik

a
 

 
 

1
0
.
0

0
 
U

h
r
 
B

l
ä
s
e
r
g
o

t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
,
 
 

D
.
 
H

e
i
l
 
m

.
 
P

o
s
a
u
n
e
n
c
h

o
r
 

 

M
i
.
 
2
1
.
 
M

ä
r
z

 

P
a
s
s
io

n
s
a
n
d

a
c
h
t
 

 
 

 
 

1
9
.
0
0
 
U

h
r
 
Ö

k
u
m

e
n
i
s
c
h
e
 
A

n
d

a
c
h
t
 
i
n
 

d
e
r
 
K

l
o
s
t
e
r
k
i
r
c
h
e
 
m

.
 
P

o
s
a
u
n
e
n
c
h

o
r

 
 
 

S
o
.
 
2

5
.
 
M

ä
r
z

 

P
a
lm

a
r
u
m

 
 
 

 
 

1
0
.
0

0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d

i
e
n
s
t
,
 
 

P
.
G

e
n
s
i
c
k
e
,
 

 
 

D
o
.
 
2
9
.
 
M

ä
r
z

 

G
r
ü
n
d
o

n
n
e
r
s
t
a
g

 
 
 

 
 

1
9
.
0
0
 
U

h
r
 
T

i
s
c
h
a
b
e
n
m

a
h
l
 

M
a
r
t
i
n
 
L
u
t
h
e
r
h
a
u
s
 

 
 

F
r
.
 
3
0
.
 
M

ä
r
z

 

K
a
r
f
r
e
it
a
g

 

1
5
.
0
0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
,
 
 

P
.
G

e
n
s
i
c
k
e
,
 
m

i
t
 
A

b
e
n

d
m

a
h
l
 

 
 

1
0
.
3
0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
,
 
 

P
.
G

e
n
s
i
c
k
e
,
 

0
9
.
0

0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
,
 
 

P
.
G

e
n
s
i
c
k
e
,
 
m

i
t
 
A

b
e
n

d
m

a
h
l
 

S
a
.
 
3
1
.
 
M

ä
r
z

 

O
s
t
e
r
n
a
c
h
t
 

 
 

 
 

2
2
.
0

0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
 

P
.
G

e
n
s
i
c
k
e

 
 
 

S
o
.
 
0
1
.
 
A

p
r
i
l
 

O
s
t
e
r
n

 

1
0
.
0

0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d

i
e
n
s
t
,
 

D
.
T

i
e
t
z

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

M
o
.
 
0

2
.
 
A

p
r
i
l
 

O
s
t
e
r
m

o
n
t
a
g

 
 
 

 
 

1
0
.
3
0
 
U

h
r
 
F
a
m

i
l
i
e
n

g
o

t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
 
m

i
t
 

O
s
t
e
r
e
i
e
r
s
u
c
h
e
,
 
P

.
G

e
n
s
i
c
k
e
,
 

0
9
.
0

0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
,
 
 

P
.
G

e
n
s
i
c
k
e
 
 

S
a
.
 
0
7
.
 
A

p
r
i
l
 

B
e
ic

h
t
g
o

t
t
e
s
d
ie

n
s
t
 

 
 

1
8
.
0
0

U
h
r
 
B

e
i
c
h
t
g
o

t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
 

S
.
G

e
n
s
i
c
k
e

 
 
 

 
 

S
o
.
 
0

8
.
 
A

p
r
i
l
 

Q
u
a
s
im

o
d
o

g
e
n
it
i
 

1
0
.
0

0
 
U

h
r
 
K

o
n
f
i
r
m

a
t
i
o

n
,
 

S
.
G

e
n
s
i
c
k
e
 
m

.
 P

o
s
a
u
n
e
n
c
h

o
r
 

 
 

 
 

 
 

S
a
.
 
1
4
.
 
A

p
r
i
l
 

B
e
ic

h
t
g
o

t
t
e
s
d
ie

n
s
t
 

 
 

 
 

1
8
.
0
0
 
U

h
r
,
 
B

e
i
c
h

t
g
o
t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
 

S
.
G

e
n
s
i
c
k
e

 
 
 

S
o
.
 
1
5
.
 
A

p
r
i
l
 

M
is

e
r
ic

o
r
d
i
a
s
 
D

o
m

in
i
 

 
 

 
 

1
0
.
0

0
 
U

h
r
 
K

o
n
f
i
r
m

a
t
i
o

n
,
 

S
.
G

e
n
s
i
c
k
e
 
m

.
 P

o
s
a
u
n
e
n
c
h

o
r
 

 
 

S
a
.
 
2
1
.
 
A

p
r
i
l
 

B
e
ic

h
t
g
o

t
t
e
s
d
ie

n
s
t
 

 
 

 
 

 
 

1
8
.
0
0
 
U

h
r
,
 
B

e
i
c
h

t
g
o
t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
 

S
.
G

e
n
s
i
c
k
e

 

S
o
.
 
2

2
.
 
A

p
r
i
l
 

J
u
d
ic

a
 

 
 

 
 

 
 

1
0
.
0

0
 
U

h
r
 
K

o
n
f
i
r
m

a
t
i
o

n
,
 

S
.
G

e
n
s
i
c
k
e

 

S
o
.
 
2

9
.
 
A

p
r
i
l
 

K
a
n
t
a
t
e

 
 
 

 
 

1
8
.
0
0
 
U

h
r
 
F
i
l
m

g
o
t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
,
 

A
.
F
l
u
g

 
 
 

S
o
.
 
0

6
.
 
M

a
i
 

R
o

g
a
t
e

 
 
 

0
8
.
3

0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
,
 
 

P
.
G

e
n
s
i
c
k
e
,
 

1
0
.
0

0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d

i
e
n
s
t
,
 
 

P
.
G

e
n
s
i
c
k
e
,
 
m

i
t
 
A

b
e
n

d
m

a
h
l
 

 
 

D
o
.
 
1
0
.
 
M

a
i
 

H
im

m
e
lf

a
h
r
t
 

 
 

 
 

 
 

1
0
.
0

0
 
U

h
r
 
W

a
l
d

g
o

t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
,
 

S
.
G

e
n
s
i
c
k
e

 

S
o
.
 
1
3
.
 
M

a
i
 

E
x
a
u
d
i 

1
8
.
0
0
 
U

h
r
,
 
G

o
t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
 

S
.
G

e
n
s
i
c
k
e

 
 
 

1
0
.
0

0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d

i
e
n
s
t
,
 
 

P
.
G

e
n
s
i
c
k
e

 
 
 

S
a
.
 
1
9
.
 
M

a
i
 

 
 

 
 

 
 

 
 

1
7
.
0
0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
,
 
 

D
.
T

i
e
t
z

 

S
o
.
 
2

0
.
 
M

a
i
 

P
f
in

g
s
t
e
n

 
 
 

1
0
.
0

0
 
U

h
r
 
G

o
t
t
e
s
d

i
e
n
s
t
,
 

D
.
T

i
e
t
z

 
 
 

 
 

M
o
.
 
2
1
.
 
M

a
i
 

P
f
in

g
s
t
m

o
n
t
a
g

 
 
 

 
 

1
0
 
U

h
r
 
Ö

k
u
m

e
n
i
s
c
h
e
r
 
G

o
t
t
e
s
d
i
e
n
s
t
 

i
m

 
K

l
o
s
t
e
r
p
a
r
k
 
m

.
 
P

o
s
a
u
n
e
n
c
h

o
r

 
 
 

S
o
.
 
2

7
.
 
M

a
i
 

T
r
in

it
a
t
is

 
 
 

 
 

1
8
.
0
0
 
U

h
r
,
 
J
u
g
e
n

d
r
e
g
i
o
n
a
l
g
o
t
t
e
s
-

d
i
e
n
s
t
 

 
 



22  GRUPPENTREFFEN IM MARTIN-LUTHER-HAUS  

Gruppentreffen im Martin-Luther-Haus in Lamspringe 

 

 

Dienstag 

15:00-17:00 Seniorenkreis H. Nicht  05183/1614 

 1x monatlich I. Raatz  05183/1653 

14:30-17:00 Handarbeitsgruppe I. Simon  05183/5485 

 14-tägig  

19:30 Frauen-Kontakt-Gruppe U.Kronenberg    05183/5388 

 14-tägig U. Piehl           05183/956280 

19:00-22:00 Männerkreis L. Tietz            05183/957507 

 1. Dienstag im Monat  

 

Mittwoch  

09:30-11:00 Diakon. Gemeindefrühstück I. Simon 05183/5485 

 1.Mittwoch im Monat   R. Maibaum 05183/1819 

17:00 Vorkonfirmanden S. Gensicke      05183/946472 

17:30-18:30 Gymnastik f. Jung und Alt R. Kick          015756367020 

 Turnhalle Grundschule 

19:00-21:00 Abend der Begegnung   1-2 monatlich nach Absprache 

   

   



23  GRUPPENTREFFEN & SONNTAGSGOTTESDIENSTE 

Gruppentreffen im Martin-Luther-Haus in Lamspringe 

 

Donnerstag 

 

16:30 Konfirmanden S.Gensicke       05183/946472 

19:00 Jugend-Mitarbeiter Kreis nach Absprache 

19:00-22:00 Patchworkgruppe M.Oberbeck 05183/2260

 1.&3. Donnerstag im Monat  

 

 

Freitag 

 

19:00-21:30 Posaunenchor H.W.Grobecker  05183/2235  

 

 Besuchsdienstkreis  L.Tietz             05183/957507 

 nach Absprache 

 

   

Gottesdienste  

Lamspringe Jeden Sonntag Gottesdienst - in der Regel - um 10:00 Uhr 

 

Graste 2. So. im Monat 18:00 Uhr Gottesdienst 

 2. So. im Monat 10:00 Uhr Kindergottesdienst 

 

Netze 1. So. im Monat 08:30 Uhr Gottesdienst 

 

Neuhof 3.Sa. 18:00 Uhr oder 3.So. 09:00 oder 10:00 Uhr 

 Gottesdienst  

 

Genauere Informationen auf dem Predigtplan 



24  BESUCHSDIENST 

Unser Besuchsdienst soll wachsen 

 

Wer möchte gerne Menschen in unserer Gemeinde besuchen ? 

In unserer Kirchengemeinde werden Gemeindeglieder zu hohen 

Geburtstagen von haupt - und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern, die dafür ausgebildet und beauftragt sind, 

besucht. 

Regelmäßig trifft sich der Besuchsdienst zu Planung, Austausch 

und Weiterbildung in Zusammenarbeit mit dem Pfarramt.  

Zusätzlich finden regionale Besuchsdiensttreffen unter Leitung 

von Herrn Diakon Tietz statt. 

Wir suchen engagierte Frauen und Männer, die gerne in der 

Kirche mitarbeiten und andere Menschen besuchen möchten.  

Interessierte sind zu unserem nächsten Treffen am 31. Mai 2018, 

um 14.00 Uhr in das Martin - Luther - Haus , Hauptstraße 2, 

Lamspringe, eingeladen.  

Herzliche Grüße 

Lothar Tietz 



25  

Kinderkirche Lamspringe 

 

Neulich bei der Kinderkirche konnten die Kinder live miterleben, 

was damals zwischen den Brüdern Jakob und Esau passierte. Da 

verfolgte Esau den Jakob über und unter Tischen hindurch,  der Ja-

kob floh vor seinem Bruder und am Ende haben sie sich doch wie-

der vertragen. An diesem Tag haben wir viele Spiele gespielt, ge-

lacht und gesungen. Es hat einfach Spaß gemacht! 

 

Wollt Ihr das nächste Mal dabei sein? Dann kommt doch an den 

folgenden Terminen zu unserer Kinderkirche: 

 

05. Mai 15 Uhr Kinderkirche im Martin-Luther Haus 

09. Juni 15 Uhr Kinderkirche im Martin-Luther Haus 

 

Wir freuen uns auf Euch! Das Kinderkirchenteam  

KINDERKIRCHE 

Foto: Viola Markwort 



26  KONFIRMANDENFREIZEIT 

Konfer mal anders –  

Konfirmandenfreizeit in Einbeck 

Konfirmandenfreizeit ist und war für viele Konfirmanden/innen 

der Höhepunkt der Konfirmandenzeit. Wenn ich ehrlich bin, ist sie 

das auch immer noch 

für mich.  

Ich weiß, dass für vie-

le Jugendliche die 

Konfirmandenzeit 

nicht unbedingt „das 

Gelbe vom Ei“ ist. 

Neben dem Unter-

richt muss man in die 

Kirche gehen, und 

dann fordert der Pas-

tor auch noch, dass 

man Texte und Bibel-

stellen auswendig lernen muss. Die Ankündigung der Freizeit hat 

auch nicht viele vom Hocker gerissen. Im Gegenteil, einige Eltern 

haben Schwerstar-

beit geleistet, um 

ihre Kinder für die 

Teilnahme an der 

Konferfreizeit zu 

überzeugen. 

(Dafür herzlichen 

Dank). 

  

Dann im Oktober 

war es soweit. 

Wir sind mit 20 

Konfirmanden, 3 

älteren Konfirmierten, 6 Teamern und meiner Familie nach Ein-

beck gefahren. Viele Befürchtungen wurden bestätigt, es gab An-

dachten, es wurde auch gelernt, diesmal zum Thema „Beten und 

Vater unser“ und das Schlafen in Hochbet-

ten war auch nicht so prickelnd. Fotos: Stephanie Gensicke 



27  KONFIRMANDENFREIZEIT 

Doch schon in den ersten 

paar Tagen änderte sich die 

Stimmung. Es wurde viel ge-

lacht, wir haben gemeinsam 

gesungen und wir haben lus-

tige unterhaltsame Abende 

gehabt.  

Jeden Tag haben wir uns bei 

Geländespielen in Wald und 

Wiese verausgabt. Spätestens 

als alle Teamer -inklusive Pastor- in Tarnklamotten zu den Gelände-

spielen antraten, bemerkte so mancher skeptischer Konfi: Das ist ja 

ganz anders als ich gedacht hätte.  Die Teamer waren eine wunder-

bare Hilfe und ihre Begeisterung hat sich schnell auf die Konfis über-

tragen. Sie haben die morgendlichen Einheiten kreativ begleitet und 

die Andachten mit den Konfis gestaltet. Natürlich gab es auch die 

eine oder andere Streitigkeit, aber am Ende war die Stimmung auf 

der Freizeit so gut, dass sich fast alle vorstellen konnten, im nächs-

ten Jahr wieder auf die Freizeit mitzufahren.  

Ich möchte mich bei den Teamern bedanken für eine tolle Freizeit 

und ich freue mich schon auf die Nächste. Ich lade auch alle Konfir-

mierten ein, dieses Jahr wieder dabei zu sein!        Stephan Gensicke 



28  GEBURTSTAGE 



29  GEBURTSTAGE & TAUFEN 

Es wurden folgende Geburtstage unserer Jubilare 

berücksichtigt: 75, 80 und ab 85 alle Jahrgänge! 



30  FREUD & LEID 

Es wurden alle Kasualien bis zum Redaktionsschluss be-

rücksichtigt. 



31  DANKE SCHÖN 

Verabschiedung von Elke Zander 

 

Das Gemeindefrühstück ist eine feste Größe in unserem Gemeindeall-

tag. Über viele Jahre hat Elke Zander die Vorbereitungsgruppe mit 

geleitet. Wir sind dankbar für ihren langjährigen engagierten Einsatz 

beim Gemeindefrüh-

stück. Da sie nun ihre 

Leitungsfunktion nie-

derlegt, hoffen wir 

alle, dass sie uns 

trotzdem noch lange 

beim Frühstück erhal-

ten bleibt.   

Mit 96 in den verdienten Ruhestand!  

 

Unsere Organistin Hanna Ratajek geht in den verdienten Ruhestand. 

Bis November 2017 hat sie uns treu und zuverlässig in unseren Gottes-

diensten auf der Orgel begleitet. Dafür waren und sind wir sehr dankbar. 

Über 20 Jahre hat sie unserer Gemeinde diesen Dienst erwiesen und hat 

nicht die steilen Treppen hinauf zu unseren Orgeln gescheut. Alle vier Ge-

meinden sind dankbar für ihre musikali-

sche Begleitung. Wir planen eine offizi-

elle Verabschiedung in einem unserer 

Gottesdienste. Wir werden im nächsten 

Gemeindebrief darüber berichten. 

 

Herzlichen Dank 

Foto: Jürgen Zimmat 

Foto: Ilka Simon 



32  FLÜCHTLINGSHILFE & ABEND DER BEGEGENUNG 

Invitation to   

  „Abende der Begegnung“  

 Martin-Luther-Haus  in Lamspringe 

jeden 2. Mittwoch im Monat ab 19:00 Uhr 

 

14.03.2018 

11.04.2018 

09.05.2018 

13.06.2018 

 

Nous vous invitons cordialement à une soirée dans notre maison 

pour manger, boire, parler, jouer et d'être ensemble.  

nous serions ravis si vous pouvez venir. 

S'il vous plaît indique également les autres au sujet  

de cette invitation. 

 

 

We cordially invite you to an evening in our M-L-house for eating, 

drinking, talking, playing and being together  

we would be delighted, if you can come.  

Please also share with others this invitation. 

 

 

 

Wir laden sie herzlich ein zu einem Abend im M-L-Haus  

 - zum Essen, Trinken, Reden, Spielen und zum Zusammensein 

Wir würden uns freuen, wenn Sie kommen könnten.  

Bitte sagen Sie es weiter. 

 

Der Abend soll vorwiegend der Kontaktaufnahme und dem gegen-

seitigen Kennenlernen mit den asylsuchenden Menschen dienen. 

Geplant ist ein „Mitbring-Buffet“, d.h. jeder bringt eine Kleinigkeit 

zum Essen oder Trinken mit. 



33  GRUNDSCHULGOTTESDIENST 

Bei Fragen oder Anmerkungen sprechen Sie bitte das Treffpunkt- 

Team in der Hauptstraße 73 an. Rückfragen bei Franziska Nyitrai, 

mail: franziska.nyitrai@johanniter.de oder Fam. Heil, Tel. 1231 

Der Abend der Begegnung findet in Zusammenarbeit zwischen der 

evang. Kirchengemeinde Lamspringe, Graste-Netze, Neuhof und 

der Johanniter- Unfall- Hilfe e.V. statt. 

Grundschulgottesdienst in der Sophienkirche 

Heute feierten wir in unserer Sophienkirche einen ökumenischen 

Gottesdienst mit den Kindern der Grundschule Lamspringe. Zum 

Thema "Trauer und Tod" hatten sich 150 Kindern mit ihren Lehrern 

in unserer Kirche versammelt. Nachdem die Kinder im Unterricht 

dieses Thema besprochen haben, findet das schwierige Thema An-

klang in einem Gottesdienst. Frau Thoben-Heidland Gemeinderefe-

rentin von der katholischen Kirchengemeinde, Pastor Gensicke von 

der evangelischen Kirchengemeinde und Frau Uhde Religionslehre-

rin hatten den Gottesdienst gemeinsam geplant und durchgeführt. 

Zunächst konnten die Kinder ihre Trauer auf ausgeschnittenen Trä-

nen zum Ausdruck bringen und dann auf grünen Blättern Gründe 

zur Freude aufschreiben. Am Ende wurden Tränen und Blätter zu 

einem wunderbaren Baum, als Zeichen der Hoffnung, gesammelt. 

Mit Liedern und Gebeten erhielt der Gottesdienst einen feierlichen 

Rahmen. 

Herzlichen Dank gilt allen die geholfen haben, den Gottesdienst zu 

gestalten.  

Fotos: Stephanie Gensicke 



34   KINDERGARTEN ARCHE NOAH 

Arche: 

Wasser & Sturm 

 

Die drei Gruppen unseres ev. Kindergartens 

Arche Noah sind sicher in ihrem Rettungs-

boot untergebracht. 

Leider hat es auch dort einige Undichtigkei-

ten gegeben, aber es ist warm und alles in 

allem trocken. 

 

 

Während die Krippenkinder erste 

Erfahrungen mit Schminken und 

Verkleiden machten … 

 

 

 

 

… spielte für die Kindergartenkin-

der bei der Wahl des Faschingsthe-

mas das Wasser wieder eine große 

Rolle: 

 

Sie entschieden sich für 

das Motto 

 

„Unter dem Meer“! 

 

Dagmar Habenicht 



35  DANK AN UNSERE ERZIEHERINNEN 

 

 

Hier könnte ihre Anzeige stehen 

 

 

Nähere Informationen im Kirchenbüro 05183/1734 

 

 

oder bei Pastor Gensicke 05183/946472  

Dank an unsere Mitarbeiterinnen im  

evangelischen Arche Noah Kindergarten 

 

Als Kirchengemeinde wollen wir uns ganz herzlich bei unseren Mit-

arbeiterinnen vom Arche Noah Kindergarten bedanken. 

Seit dem „Zwangsumzug“ in die alte Realschule haben die Mitar-

beiterinnen keine Mühen und Anstrengungen gescheut, aus der 

schwierigen Situation das beste zu ma-

chen. Einige der Mitarbeiter hatten ihren 

Urlaub unterbrochen um in unserem Kin-

dergarten zu retten, was zu retten war. 

Liebevoll haben sie die alte Realschule 

mit Leben gefüllt und so gemütlich ge-

macht, wie es denn geht.  

 

 

Wir sind dankbar für Euer Engagement,  

„Herzlichen Dank“    



36  KONTAKTADRESSEN 

Diakonisches Werk Alfeld, Mönchehof 2, 31061 Alfeld/ Leine  

Allgemeinde Sozialberatung,  

Schwangeren- u. Schwangerschafts- 

konfliktberatung: Susanne Gottschalk 

 0 51 81/ 9 32-13 

Sprechstunden: Dienstag u. Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr u. nach Vereinbarung 

Email: DW.Alfeld@evlka.de 

Die Beratung ist vertraulich und kostenlos. 

Telefonseelsorge    08001110111 (Tag und Nacht) kostenfrei! 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 Oder Sie erreichen uns unter der email: 
 
trauerzentrum@gmx.de 
trauerzentrum@efes-online.de 

Kontaktpersonen des  
TrauerZentrums: 
 
Gropiusstraße 14 
31137 Hildesheim 
Christina Kasten-Gburek 
Leitung Tel. 0176-12967329 
Sandra Hesse 
Leitung Tel. 0176-12967337 
Festnetz:  05121/296730 
(wochentags) 

Mutter- u. Kind - Kurenberatung: 

Sabine Jasper-Haase 

 0 51 81/ 9 32-12 

 
 

Besuchen Sie  

unser Kirchspiel Lamspringe, 

Graste-Netze 

und Neuhof  

auch im Internet! 

 

Unser Internetauftritt befindet sich auf der Plattform der Landeskirche: 

 

Die Adresse lautet:  

https://kslamspringe.wir-e.de 

mailto:trauerzentrum@gmx.de
mailto:trauerzentrum@efes-online.de
mailto:trauerzentrum@efes-online.de
https://kslamspringe.wir-e.de
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Kleiderkammer Lamspringe 
 

Öffnungszeiten:  

1. und 3. Mittwoch im Monat  

von 14 bis 17.00 Uhr 

 

7. und 21. März 

4. und 8. April 

2. und 16. Mai 

 

Ehem. Realschule, Lamspringe  

Abgabe nur in kleinen Mengen  

und nur zum persönlichen Bedarf  

Wir suchen dringend eine/n Küster/in für die Kir-

chengemeinde Graste. Bei Interesse melden sie sich 

bitte im Pfarrbüro! 
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Pastor: 
Pastor Stephan Gensicke Lamspringe, Hauptstr. 122  05183/94 64 72 
Email: s.gensicke@gmx.de 

Diakon: 
Lothar Tietz Lamspringe, Heberweg 6 05183/95 75 07 
Email: LotharTietzDiakon@googlemail.com 

Kirchenvorstände der Kirchengemeinden (KG) - Ansprechpartnerinnen: 
Rita Bethel (Vors.) KG Graste-Netze, Hornser Str. 2 05183/23 92 
Verena Hubert (Vors.) KG Graste-Netze, Im Lesump 2 05183/51 71 
Doris Heil (Vors.) KG Lamspringe, Hebergatze 5 05183/12 31 
Nicole Jahns (Vors.) KG Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/95 72 80 

Pfarrbüro Lamspringe: 
Pfarrsekretärin:  
Sabine Haas 31195 Lamspringe, Hauptstr. 122 05183/17 34 
Email: kg.lamspringe@evlka.de  Fax: 10 31 
Bürozeiten: Di.  9.00 – 11.00 Uhr, Do. 17.00 – 18.30 Uhr 

Küsterinnen: 
Beate Lindner Lamspringe, über das Pfarrbüro 05183/17 34 
Eva Bauer Graste, Hinüberstr. 4 05183/17 33 
Hiltrud Schlaszus Netze, Am Bleeke 6 05183/3 87 
Ilse-Marie Jahns Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/95 72 85 
Christa Schröder Neuhof, Mühlenbachstr.4 05183/4 86 

Martin-Luther-Haus: Lamspringe, Hauptstr. 2 05183/2027 (direkt) 

Ansprechpartnerin für Vermietungen:  
Ilona Raatz  05183/16 53 

Evangelischer Kindergarten Arche Noah und Krippe: 
Dagmar Habenicht (Ltg.) Hauptstr. 2 05183/6 88 
Email: kiga.arche-noah.lamspringe@t-online.de 

Kirchenmusik: 
Hans-Werner Grobecker (Posaunenchor) 05183/22 35 
Peter Götz (Orgel)  05067/91 75 39 
Christine Holze (Orgel)  05183/6 27 
Anja Köps (Orgel)  05183/95 62 36 

Ev. Friedhof Lamspringe: 
Friedhofsverwaltung:  Siehe Pfarrbüro 05183/17 34 

Ev. Friedhof Neuhof:  
Friedhofsbeauftragte Margret Gelfort 05183/15 71 

https://kslamspringe.wir-e.de 

WIR SIND FÜR SIE DA ... 

mailto:kg.lamspringe@evlka.de


39  FROHE OSTERN 

 

Der Kirchenvorstand wünscht allen  

eine besinnliche Passionszeit  

und Frohe Ostern!  




